
A ! ! g e m c i n c 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N'-o. 35. Regensburg , am 21. September 1838. 

L O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

P/t!/^o?(?o^rap^^c/te ßemerAMHyen, von D r . C. T . 

B e ü s c h m l e d In Ohlau. (Fortsetzung.) 

T)ie Columne für tTjpM^a (Ebene) gewährt 
zwa r bei Fami l i en , deren Pf lanzen Verbrei tungs­
bez irke durchschnitt l ich mittlerer Grösse haben und 
die nicht an eigenthümliehe Bedingungen gebunden 
s i n d , Bestätigung Ihrer anderwei t ig ausgesproche­
nen Z u - oder Abnahme gegen Norden z u ; Ich 
fügte sie aber hier vielmehr Mwnt/My-vhalber bei, 
"äodich zum Bewe ise , dass man kie inc B e z i r k e 
?'<<*M mit grossen Ländern v e r g l i c h e n dar f ; bet 
aligemein verbreiteten Pflanzen, die überall wieder­
kehren , im ganzen Lande aber auch nur eiwma! 
gezählt werden zwischen viel mehr andern , b i lden 
deshalb die Fami l i en , denen sie angehören, im 
kleinen Be z i r k e einen grösseren Anthe l l al ler Pflau 
Ken als im grossen L a n d e ; so bei Lpsa l a am auf­
fallendsten die JPo^amope^onea? i n Verg le i chung mit 
ganz Schweden, dann Horraymco;, Pri??4M%a<:cYe, JPAi-
HanMacea: wegen FerowicH; der relative Re ichthum 
an Er i c tme hat thells ebendarin, thells In der ziem­
lich nördlichen Lage seinen G r u n d ; fürtSaj?tfraof(B 
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dagegen fehlen dort die Hochgebirge. Solche Yer -
hättnissänderung zwischen L a n d und Meinem Be­
z i rke kann daher auch einen Maassstab für die 
Grösse der Yerbre i tungsbez irke der Pflanzen ge­
wisser Fami l ien oder für ihre Fügsamkeit i n äus­
sere Umstände abgeben. *) 

D i e Pf lanzen al ler dieser F loren musste ich 
durch gleiche Umgrenzung der Species g!eichwet*-
th ig zu machen s u c h e n , und zwa r reducirte (ode'' 
resp. v e r m e h r t e ) i c h sie auf s o l c h e , w ie sie i " 
K o c h s Synop.?. ^ f r r n . /ich), umgrenzt sind, 
welche den Columnen für Deutschtand (dieses mit 

*) Vielleicht ist bei der hochnordischen Melvi l le - Insd 
(74 ° n. Br. ) die Kleinheit des Bez i rk s , wo die Pr!a" ' 
yen gesammelt wordpn s ind , weniger von Einfluss atd 
Vergrösserung des Verhältnisses einzelner Familien 
viefteicht würden die bis jetzt bekannten dort reprä* 
seniirten Famitien bei Durchsuchung altes Polarlandes 
durch Hinzu - und Dazw ischentreten anderer Gewächse 
nicht um Vie!es relativ ärmer ausfallen. Aber wn* 
können diess nicht prüfen, da noch keine </röM^^ 
reine Polarffora bekannt ist. fndess dürfen w i r , da 
auf jener Insel noch zu wenig botanisirt worden ist, 
wohl nur auf die /fav/7fthatsachen ganz sicher baue)); 
z. B . ausserordentliches Vorherrschen der Cra)M<M^<!' 
und .Sa r t f r a y f a?, relativen Species - Keichthum a" 
7!%MMncM%acea; und Carvop/<y(?ea? in Vergleichung 
mit allen andern Ländern und Regionen, u. s. w . 

D i e Pflanzenvethältnisse der / ' a r o e r (zw. 62° 
C3° n. Br. ) s. im bot. Jahresber. üb. 1834, S. 133. f" 
kürzer bei M i q u e l p. 42 ; ausführfich in <̂f<M <̂. " 
y)At7. Vo'/r;;. Oct. 1834 C r a M t n . machen dort */t t ) 
<?r . f'?/?< und /Mnrf(B zus. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0172-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0172-8


Ansscitittss Istricns) ttnd die Scitwetz zum Grunde 
Üegen: i i e s o t t d e r s t u n Vietes w a r e t t bei Großbritan­
nien die<Sa/vce^ zu reduciren, auch <Soa7i/rH.oca; u. a., 
bei I r land dieseibett uttd JSo.wcea?, bei Hoitand G r a -
W ; 7 t t ^ uttd f o f f / K H o y e t o M M etc.; bei Hotiattd warett 
i n c h mnttche nach M . seihst nicht einheimische 
Arten auszuscheiden: bei Schweden waren J%/c*o-
t ' d c s uttd JVa/rtP zu vermehren, anders umgekehrt, 

s. w . ; und damit der Leser sehe, v i e ich überati 
die Species genommen, ist deren A w z a M in der 
Fabelte den Verhättnisszahicn fast überall voran-

g e s t e i t t , d a m i t bei andern Ans ichten geändert wer­
den könne, was dann aber auch durchgängig für 
aiie Cohmtnen geschehen müsste. AM^s, auch früher 
schon Berechnetes, habe ich aiso w c M berechnet; 
die resuitirettden Verhättnisszahtett stitntnen theiis 
" t i t fruiter pttbiieirten gattz überetn, am meisten 
hei L a p p i a n d , *) titeiis w e i c h e n sie i n manchem 
Hinzeinen bedeutend a b , wie bei Ho i i and , Gross-
hritanniett, L ab rado r . . P i e Fatttiiien s i n d , wegen 
Kt'issererConfortnität mit ätternättniiehen Berech­
nungen, grösstentiteiis nach U e C a n d o U e genom-
" t e ] t , daher a u c h F c r^a - t cMm nicht bei den ^cro/u-

* t M i q u e ! gibt (Z?MOM)\s. p. 40. ) die Z e y t / m t w o ^ in 

Lapptand (woht wegen einiger Unbestimmtheit in 

W a h t c n b e r g ' s Introd. der F) . iapp. p. L X H . ?) ats 
nur 10 Sp. — l : 4 9 , g an; es sind aber dort nach 
W a h t e n b . T?;rfe der Ftora seibst 15 Species—'/3 3 

alter Phanerogamen, wovon 10 i m niedrigem Lande 
wachsen. 

M m 2 
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t a r i n g mitgerechnet, f V / ^ a r ^ -^ber zu den .Am?"' 

(acc^P w ie bei D e C . ; doch w i c h i ch hin und wie­

der davon a b , so ist z. B . von .EriciniB ZJm/iW"?" 
ausgeschiossen, Aa;V/<fciM?7t von den Janeei^ h i " 

w e g zu LiHacea; gebractn, wo es auch W a t s " " 

und K o c h haben. — Die unterste Zelte jeder Tu 

beUenhätfte gibt das Verhälfniss der ^7oHOt -oh/^' 
Men z u den D ico ( yMowcn an (nicAt das zu aHe" 

Phanerogamen, wie sotches i n der ganzen übrige" 

Tabeüe für die einzeinen Fami l ien der FaH isO 

A u s W a h i e n b . jFV. ^app. zähle i ch 157 j%?n<M%' 

^yMoNCM (nicht laß., wie D e C a n d o H e j . , u"<̂  

nicht 166., w ie M i q u e l i . c. p. 42 j und 338 # 

cc^y^e^oneK heraus. 

A u s der Tabel le ersiettt man hauptsächiic!'-

dass im relativen Z u - oder Abnehmen der Pf !a" ' 

zen einzelner Fami l ien beim Aufstelgen auf G? 

blrge ebenso eine gewisse Regehnassigkeit sta<*' 

nttdet, w i e gegen die Poie h i n , nic/</ aber gross^ 

Sprünge gemacht werden oder bald V o r - baid Rüctt' 

schreiten eintritt, w ie es nach frühern DarsteH"'*' 

gen für manche Fami l ien scheinen konnte : *) a u ^ 

geschieht das Z u - oder Abnehmen MMr bei e<?t?.<7'''' 

F a m i i i e n , z. B . den offenbar aipinen, in stärkere" 

*) Das in der Tabclte hinsichttich Giarus hier und <*" 
noch bemerkbare Unregehnässigc mag im Oerttich^" 
der gerade besuchten Berge seinen Grund hab<"' 
Aehntiche Beiiandiung anderer Berge und G e b " r 
wird diess woh) später ausg l i chen . 
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Schritten bis zum TVc/tr/ac/a-a ihres auderortigen 
Verhättnisses. Itn Einzetnen aber übersieht man z. B . : 

wetche Pftanzettfamitiett gteich - sehr auf Ge 
hirgsttötten w ie gegen Norden retativ gattehmen 
(wieSaj7t/)aye(B) — oder abnehmen: CAeaapodic^B, 
doch tetztere erst im AäAcrn Norden , auf Gebi rgen 
schon früher abnehmend; 

wetche nur aut Höhen oder doch dort Mtear 
"ts nordwärts zunehmen: <Saj?</)'ayra?, Prt?MM%acetB — 
beide wiederum dar in verschieden, dass tSa^i/r. 
auch auf der hochnordischen Metviite Insei äusserst 
re i ch s i n d , F*riwatactw dagegen dort fehten! was 
theits die grössere Gteichförtttigkeit der Tempera­
tur auf den Höhen, theits grössere T r o ckne zum 
Grunde haben kann. 1st vietteicht diese Verschie­
denheit theitweise im Baue dieser Gewächse be­
gründet? — ist dann vietteicht auch dadurch einst 
zu beantworten: w arum CcraiiiacciB erst im hohen 
Norden ptötztich abnehmen, während die FJa/?/tor 
OMMffP diess schon früher uttd regetmässig thutt ? — 
— F e r n e r : 

wetche Famitien nordwärts mehr retativ zu 
nehmen: Jtat^yt^acea;, besonders durch die SaHce?; 

wetche auf Gebirgen x a - , gegett No rden ab­
nehmen: Com/?M^(E, Caw^aaa^acca; (und Gen 
ttaaea^ P ) ; 

auf Geb i rgen abnehmend, gegen Norden fast 
gtetchbteibend (oder fast zunehmend): sehr auffat 
tend die ßorravinea*, die ttur erst im höchsten No r ­
den auch zu fehten scheinen. 
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Zf<yM#MH<M(P nehmen M W f h v a r t s ntetn' ab ats 

der Höhe; 

7?MHaüe<B nehmen umgeketnt nach oAcn mehv ab; 

AaAia<tB und (icra^iorcrr; nehmen !m /io'/f'^ 

N o r d e n ptötztich ab, w i e erst in yrö.wern Höhen: 

fofam#<7t'f<?Hf<E, vot! grosser Verbre i tung (soweit 

die Gewässer nicht zu tange gefroren s i n d , wes-

hatb sie im hohen Norden fehten), machen nur we­

g e n der Grösse ihrer Ve rbre i tung (die daher kommt' 

dass ihr Med ium, das Wasse r , mehr gteichbteibende 

Temperatur behält a!s die Luft , was atten Wasser­

pflanzen zu Gunsten kommt) u m t p s a t a einen gros­

s e m Antheit aus, ats in ganz Schweden zwische" 

mehr andern P f lanzen: tetzteres gut auch von de" 

TZorrayinco? wegen der Grösse ih re r Verbreitung^* 

b e z i r k e , wie schon gesagt: 

Compos?^, auf Gebirgen X M n e h m e n d , nehme" 

nordwärts schon in Engtand sie scheinen (a"f 

Gebirgen) den K a t k weniger zu Heben. 

f j imt-Zaccce, nach oben z u - , nordwärts fast 

abnehmend und auf Metvitte Inset fehtend, scheine" 

in den Atpen Schiefer oder granitisct'es Gebirge 

vorzuziehen (wie auch C^nfMtwevp ? ) . 

CrMCt fc r# ; tieben K a t k vorzugsweise ; 

JRanMMct/fMcea? bteiben nordwärts i n gteichet" 

Verhättnisse; 

<S-?^/7'ayc(p, nach oben und nordwärts zuneh­

mend , s ind um Upsata arm, weit dort kattesHoch 

gebirge fehtt; so fehten dort auch die atpinen <Ŝ ' 

Hcey; dagegen ist es denJ?t/pAorMacccw dort scho" 

fast z u katt ; 
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-M/acetc nehmen nach beiden Richtungen gieich-
mässtg a b ; . 

an Gram<ae<B ist Hoi iand, bei seiner noch nicht 
nordischen Lage, retativ am reichsten, dann Däne­
mark, Grossbr i tannien etc.; weiter nordwärts foigt 
der noch grössere Reichthum ans der Lage ; da, 
wo sie zunehmen, geschieht diess grossentheiis 
Yvegen des Zurücktretens höherer Gewächse, und 
umgekehrt. 

W o h e r die A r m u t h der t/ai/teMi/era; um K i t z -
bühet? — i n K r a i n ist ihre reiative Menge am 
grüssten,-,y. 

Doch kaum bedarf die Tabetic einer H i n w e i ­
sung und Eriäuterung. !)ie Zahienverhäitnisse spre 
chen für sich seihst: man v e r g l i c h e z. B . Ea^Ao r 
6i<!<*c(t',wetc!)e bei Ländern unter ohngefährgici-
etter Breite gieichen Antheit ausmachen bei aher 
Verscinedetdieit der Spec ieszahi ; nordwärts neb 
men sie stark ab. 

Die Verhättnisse der subnivaien Region H e e r s 
und die des 9000' hohen P i c du M i d i in den südii-
cher hegenden Pyrenäen nach R a m e n d ( E s c h w e i t . 
bot. L i t . - B i . I. 48. ff.; M e y e n Pftanzengeogr. S. 337., 
wo, beiiäutig gesagt, i n der Coiumne für die ßlei 
viüe-tnsei für die Cawpa?<a?acefB 1:67. zu iesen 
ist, w i c M l : 6 , y ) stimmen sehr nahe mit einander 
überein, attftäiiend bei den A e o a a n a o ^ , Ra^acerr, 
Saj7i^a.oea;, Compoxita? utnt Priataüacen?,- die ge­
ringen Differenzen dabei kommen daher , dass der 
G i p f e t d e s P i c d u ß l i d i bei R a m o n d n i c b t ganz 
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der subnivaten Region H e e r s cnts])ric))(, o d e r zun' 

TheH aus totmten Umständen, wodurc!) der P i c d " 
M i d i die C;'CMM<nce<E = ^ ]<at, so re ich w ie die 
& H ^ < f ^ . ? ^ ^ , " " d die CrMci/cr r t ' 

E s bedarf woht nicht d e r Er innerung, wie die 
Gteichstettung höherer Brei ten mit grössern Ge-
birgshöhen ihre Moditicatiouen crteidet, z. B . durch 
grössere T r o ckne unserer Gebirge ats der Gebirge 
und Ebenen höherer Brei ten u. s. w . , am meisten 
d a d u r c h , dass im hohem Norden w;e/<r ats 2 B r e i ­

tengrade nöthig s i n d , um (iOO Fuss g r ö s s e r e r Ge-
birgshöhe zu entsprechen, weit im Norden die Bre i ­
tenzonen der Vegetation gteichsam (nordwärts) vt't-
teryeaWiMt werden durch die grössere Erhöhung 
der Sommerwärme über die jährtiche Mittettempe-
ratur (die verschiedenen Sommerwärmetinien und 
Vegetationszonen gteichsam einander der Schnee-
tinie näher drängen ats bei uns) , daher die Ge­
wächse i n der Ebene und auf Gebirgen des Nor ­
dens höher hinauf gehen, ats nach der TMiM^-
Temperatur mögHch wäre, daher auch die Baum­
grenzen *) so weit nordwärts und aufwärts gehen, 
dass sie endtich auf nordischen Gebirgen gegen die 

*) W f t f A e Bäum? hier oder dort die tetzten s ind, wird 
durch Specietteres bedingt, z. B. dass P / n H S Ao i^s Z ; 
die in der Schweiz die Baumgrenze bitdet, in Lapp 
tands Atpen der strengeren Winter wegen unter der 
Birke zurückbleibt, weiche, weniger durch Kätte affi-
cirt , durch die Sommerwärmc hotter hinaufgetpekt 
w i rd und bleibt. 
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Schneegrenze convergiren, d. h. der Schneegrenze 
und s i c h unter einander näher treten, ais hei uns: 
H a s denn a u c h mit sich bringt, dass für Schweden 
von 58° an bis 66° B r . (s. M e y e n ' s P f l a n z e n g e o g r . 
S. 265.) nicht bioss 3 — und für Lapptand nicht 
b i o s s 2 Pi lanzenregionen, sondern eine me/tr anzu­
nehmen seyn möchten; (a. a. 0 . ^sind nämiieh für 
Lapp iand nur M e y e n s sogen. Zone der A ipen -
rosen und die der Atpenkräutcr durch das Schema 
angegeben und bei jenem Schema auch nur mög-
i i c h ) ; denn es reicht auch die Zone der Nadet 
hötzer entschieden bis in Lapp iand — und die der 
Laubhöizer bis weit jenseit 58° ^n Schweden, seibst 
in Lapptand hinein. 

W i e W a t s o n ais zweckmässiger vorschiägt, 
die PHanzenregionCn nach dem Vorkommen be­
stimmter Gewächse abzugrenzen, statt nach abso-
iuten Höhen, und wie er diess für sein Gebiet seihst 
ausgeführt hat, ist in seinen „Bemerkungen üb. die 
geogr. V e r b r . " etc. bei den Regionen und in der 
1. Bei iage dazu ausführüch vorgetragen. 

E s bieibt noch zu erwähnen, dass P h i i i p p i 
in seiner Abhand tung : „üb. die Ftora Siei i iens i n 
Vertd. zu den Fioren and. Länder" (in W i e g m . 
A r c h . H . J . 1. B d . S. 3 3 7 — 366. mit e. Charte) , 
W o r i n er viete Länder von A rab i en bis Lapptand 
nach den Verhättnissen der Famitien mit einander 
vergteicht und das Z u - und Abnehmen ihres Re i ch­
thums auf einer Tatet durch sich hebende oder 
senkende L i n i e n schön versinni ieht, das Beispiet 
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gegeben ba t , die Verhältnisse statt in gemeine" 
Brüchen lieber in Procenten auszudrücken (oder 
z u grösserer Schärfe in p r o - M i l l e ) . So w i r d die 
Zah l .-/rü-tw;-, je reicher die Famil ie i s t : Gräser 
und JuMCffP, in ganz Deutschland gegen ^ und -f, 
lauten dann -r=: 7 ! p. M . und )4 p. M . 

Zuletzt auf die hier beifolgende Tabel le zurück­
zukommen, so zeigt diese abermals, wie nicht i " 
den absoluten Spcciesmengen, sondern in ihrer" 
Verhältnisse zur Gesammtzahl der Pf lanzen der 
Vegetations- und der kl imatische Charakter einer 
Gegend in Verg le ichung mit andern ausgedrückt 
w i r d und sogleich in die Augen fällt; man sehe 
die auffallende Gleichheit des Verhältnisses der 
t/fw&e^ife-vc, 7?MA<<!ctYf, &??;'f??ife etc. zwischen Gross-
brttannien und Ir land bei alter Verschiedenheit der 
S p e c i e s - A n z a h l , andererseits den von setbst e'*-
klärtichcn Reichthum an (V/t/Macctc und 7''̂ </M'«/<' 
ÜOMCO in Hottand u. s. w. — Mögen d icZahten er 
scheinen: nur durch sie sprechet) die Gesetze sie" 
erkennbar aus , sogar nur durch sie wurde diese 
Gesetzmässigkeit entdeckt. (Schluss fotgt.) 

H . G e s e 11 s cl) a f t s - V e r s a m m 1 u )) g e n. 

,S)f2HM<7<!n der AotaM. C^^^^4rA<t/*f aw 5. F*fArM<*f' 
5. ^Vart^ 2. AprH, 7. Afat, J i . Juni toxi 2. J u ^ <f. J 

E s wurden fotgendc Gegenstät)de als eingegan­

gen vorgelegt: 

A . UWfr/"/)? ?.!/)' 7?<Y'ho(A''A'. 
1) A . R e r t o l o n i i F l o ra I tal ica. T o m . H . e t H ! 
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gegeben ba t , die Verhältnisse statt in gemeine" 
Brüchen lieber in Procenten auszudrücken (oder 
z u grösserer Schärfe in p r o - M i l l e ) . So w i r d die 
Zah l .-/rü-tw;-, je reicher die Famil ie i s t : Gräser 
und JuMCffP, in ganz Deutschland gegen ^ und -f, 
lauten dann -r=: 7 ! p. M . und )4 p. M . 

Zuletzt auf die hier beifolgende Tabel le zurück­
zukommen, so zeigt diese abermals, wie nicht i " 
den absoluten Spcciesmengen, sondern in ihrer" 
Verhältnisse zur Gesammtzahl der Pf lanzen der 
Vegetations- und der kl imatische Charakter einer 
Gegend in Verg le ichung mit andern ausgedrückt 
w i r d und sogleich in die Augen fällt; man sehe 
die auffallende Gleichheit des Verhältnisses der 
t/fw&e^ife-vc, 7?MA<<!ctYf, &??;'f??ife etc. zwischen Gross-
brttannien und Ir land bei alter Verschiedenheit der 
S p e c i e s - A n z a h l , andererseits den von setbst e'*-
klärtichcn Reichthum an (V/t/Macctc und 7''̂ </M'«/<' 
ÜOMCO in Hottand u. s. w. — Mögen d icZahten er 
scheinen: nur durch sie sprechet) die Gesetze sie" 
erkennbar aus , sogar nur durch sie wurde diese 
Gesetzmässigkeit entdeckt. (Schluss fotgt.) 

H . G e s e 11 s cl) a f t s - V e r s a m m 1 u )) g e n. 

,S)f2HM<7<!n der AotaM. C^^^^4rA<t/*f aw 5. F*fArM<*f' 
5. ^Vart^ 2. AprH, 7. Afat, J i . Juni toxi 2. J u ^ <f. J 

E s wurden fotgendc Gegenstät)de als eingegan­

gen vorgelegt: 

A . UWfr/"/)? ?.!/)' 7?<Y'ho(A''A'. 
1) A . R e r t o l o n i i F l o ra I tal ica. T o m . H . e t H ! 
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fasc. 1. et 2. Gesch. d . H r n . Magistrats-Assessor 
T o m m a s s i n i itt Tr iest . 

2) G . L o r t n s e r , dissertatio inauguratis medico-
hotanica sistens conspectum Stachyojtteridtttn 
(sensu iatiore) i n Bohemia sponte nascentium. 
Prag:e, i837. Gesch. d. Verf . 

3) Naturgeschichte der dre i Reiche, herausgegeben 
von den Professoren in Heidetberg und Jena. 
36. 37. u. 38. L ie ferung. Gesch. d. Vcr iags-
handtung S c h w e i z e r b a r t h in Stuttgart. 

4 ; N o v a acta physico - medica Academia: Ctesa-
te ;n Leo j to id ino-Faro i ina; natura: curiosorum. 
Tom. X V B I . P. f. Bonnte 1837. V o n H m 
Präsid. N e e s v. E s en b e c k in Brestau. 

3) M . J . L o h r , F tora von Cobtenz. Göhl, 1S38. 
Gesch. d. Ver f . 

6) F r . J . G r a f v. H ö c h e n w a r t , die Eröffnung 
des Landes-Museums in La ibach . La ibach , 1832. 
Gesch. d. Verf . < 

7) dessetben, Jahresfeier der Eröffnung des Landes-
Mttseums im Herzogthum K r a i n , am 4. Oct. 1832. 
L a i b a c h , 1S32. Gesch. d. Ver f . 

8) dessetben, Leit faden für die das Landes-Museum 
in La ibach Besuchenden. La ibach , 1836. Gesch. 
d. Verf . 

9) dessetben, L a n d e s - M u s e u m im Herzogthume 
K r a i n 1 8 3 6 — 1837. L a i b a c h , 1838. Gesch. 

d. Ver f . 

10) dessetben, Beiträge zur Naturgeschichte, L a n d ­

w i r t s c h a f t und Topographie des Herzogthums 
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K r a i n . Erstes und /weites Heft. La ibach , 1838. 
Gesch. d. Ver f . 

1!) J . G . Zt t c c a r i t t i , piatitaruttt novarum ve] mi­
nus cogttitarum, qua: it) horto botanico herbat'to-
que regio monacensi servantur fascicttius tet-
tius. GacfetB. Gesch. d. Ver f . 

12) A . E . L i n d b i o n t , Fragmettter of en resa ' 
Norge aor 1837. L n n d . 1838. Gesctt. d. Verf. 

13) Physiograftska Seiikapets F ' idskri f t . Första-
tredje Haftet. 1837 — 38. Gesch. d. Hrtt. Gr-
L i n d b [ o tn. 

14) A . F. S p r i n g , über die naturhistorisciten Be­
griffe vott Ga t tung , A r t uttd A b a r t ttnd über 
die Ursachen der Abartungen in den organi­
schen Retchen. E ine Pretsschri ft . L e i p z i g , 1838. 
Gesch . d. Verf . 

15) A i cuitort deiie sciettze natura! ! ed a citiutttpte 
bratna avere ttoziotti csatte cotteernenti !a cottt-
petettza de! Prof. G . J a n sopra i ! ntttseo di 
storia ttatttraie etc. Par t i ta , 1838. Gesch. d-
H r n . Prof. J a tt itt Parnta. 

16) van der H o o v c t t ett de V ^ r i e s e , Ti jdschri ft 
voor Natuurüjke Gescitiedenis en Physioiogie. 
V i e rde Ueei. 1 — 4. Stttk. Le iden , 1 8 3 7 — 38. 
Gesch. d. Hrtt. Prof. V r i e s e i n Amsterdam. 

17) K . G r a f von S t e r n b e r g uttd J . V . Ed ie r 
von K r o m b h o i z , Ber i cht über die Versamta 
hing deutscher Naturforscher ttnd Ac r z t e i " 
P r a g i m September 1837. P rag , 1838. Gesch. 
der Verf . 
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18) P e r ! e i ) , (')avis c lass ium, ordinum et fatnilia-
r u m , atque ü)dex g e n o u m regt)i vegetabilis. 
F r i b u r g i , 183S. Gesct). d. Verf . 

19) D i e t r i c h , neuentdeckte P f lanzen, ihre Cha ­
rakter i s t ik , Benützung und Behandlung, h in-
sichti ich der Standorte)*, Fortpflanzu))g und 
Vermehrung . A u c h unter den) T i t e i : Neuer 
Nacht rag zum vollständigen Lexiko)) der Gärt­
nerei und Botanik etc. G. u . 7. Band . L i m , 1837. 
Gesch. d. Verf. 

20) L i e g e ) , systematische An le i tung zur Kennt-
niss der Pflaume)). 1-assau, 1838. Gesch. 
d. Verf . 

21) K o c h , Synopsis der deutschen u n d S c h w e i z e r 
F lora . Zwei te Abthei lung. Frankfur t am M a i n , 
1838. Gesch. d. Verf . 

22) B r u c h et W . P. S c h i )n p e r , Bryotogia euro-
pwa seu genera muscorum europaeorum mono-
grapt)ice i l lustrata. Fase. 1. S()tttgart, 1837. 
Gesch. d. Verlagshandlung S c h w e i z e r b a r t h 
in Stuttgart. 

23) Verhandlunge)) des Vere ins zu r Beförderung 
des Gartenbaues in de)) k. preussischen Staa­
ten. 27. Lief . Be r l in , 1838. Gesch. d. Vere ins . 

24) F . A . W . M i q u e l , de Noord -Neder landsche 
vegetatie in hare hoofdtrekken vergeleken met 
die der Pruissische R i jn Provincie . Rotterdam. 
Gesch. d. Ver f . 

25) desselben, G . J . M u l d e r et W . W e n c k e ­

b a c h , Bul let in des sciences physiques et natu-
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r e i i e senNcer i ande , Armee 1838. Levde . Gesch. 
d. H r n . D r . M i q u e t . 

29) A . S t e i n h e i i , su r i i nd t v i dua i i t e dat ts i e regne 
vc'ge'taie. Gesch. d. Verf . 

B . F ' M r d a . f J f c r ^ r ^ i ' a M ; . 

1) V o n H r n . Apotheker D r . S c h u t t e in Bitsc i t : 
die erste Centurie seiner F io ra Ga i ih r et Ger-
manheexs iccata . 

2) V o n H r n . D r . L u d w i g K ö c h e i zu W i e n : 

über zwe i Cettturien derjenigen getrocknete" 

Pf iattzen, weiche H r . K o t s c h y itt Griecben-

!and , Aegypten , Sy r i en uttd auf dent Gebirge 

Tau rus ges.tmmeit hat. 
3) V o n H r n . Apotheker B u k e i e r i n V a r e i : eine 

sehr interessante Sammiung getrockneter Ge­
wächse seiner G e g e n d , woruttter besonders 
vieie See - und Strandgewächse. 

4) V o n dem Würtembergischen naturhistorischen 
Reisevere in: die ägyptisch-arabischen Pflanzen 
von D r . S ch i m p e r . 

5) V o n H r n . Prof. P. J o n n n es G r i e s itt Saiz-
bttrg : 7 Dekaden scitener Ptlattzen vom Radt-
stadter Tauern , dem Gasteiner Thate uttd Batt 
r iser Goidberge. 

6) V o n H r m P . M o r i t z A n g e i t s i u A d t t t o n t : 

eine ansehn t i cheAnza i t i s e i t ene r Pflanzen der 

dortigen Gegend. 
7) V o n H r n . Apotheker L o h r t " T r i e r : mehrere 

seitene Gewächse der dortigett Gegend. 
8) V o n H r n . D r . D ü b e n c r auf det-Piatte bei 
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J 2) 

W iesbaden- Deutscht tttds Lebermoose i n ge­
trockneten Excmptarcn. 3. u. 4. L ie ferung. 

9) V o n H r n . I*. W i e r z b i c k i , Bergwundarz te 
in O r a w i c z a : eine Centurie Hanater Pflanzen. 

M ) V o n H r n . Prof. B r a s s a i i n K tauscnburg : 

mehrere settene Gewäcttse aus Siebenbürgen, 
l ! ) V o n H r n . Prof. Dr . B r a u n i n K a r t s r u h e : meh­

rere Atgen und andere settene Gewächse der 
badischen F l o r a , dann eine sottständige Suite 
der dortigen T i t ien. 

Von H r n . Director v. Y o i t h : die Samndung 
seiner Erysiphet). 

1) Samenverzeichnisse von den Vorstände!) der 
botanischen Gärten it) B o n n , Brcstau, Ka r t s -
ruhe , Da)')))stadt, ^ r l u r t , Er tangen , Freib) trg, 
Gre i fswatd, Hatte, K ie t , München und Prag . 

2) Von H r n . Prof . B e r n h a r d i it) E r f u r t : eine 
Par th ie fr ischer Sämereien. 

3j V o n H r n . D r . G r a f in L a i b a c h : scitene Säme­
reien der dortigen Gegend. 

4) V o n der Inspection des kaiser l . botanischen 
Gartens in St . Petersburg: eine ansehnliche 
Sendung fr ischer Samen des dortigen Gartens. 
Sehrifttiche wissenschafttiche Mittheitungcn an 

die Gesellschaft machten die Her ren Dr . B e i l ­
s c h m i e d i n O h l a u , Prof. B r a s s a i i n K i a u s e n b u r g , 
Kustos F r e y e r i n L a i b a c h , R a i n e r G r a f da-
setbsf, P r o f D r . H o r n s c h u c h in Grei fswalde, Hof-
'a th Dr . K o c h in Er langen, D r . K l o t z s c h i n B e r -
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t in, Apotheker L o h r i n T r i e r , Hofr. D r . v. B t a ' -
t i u s i n Münchett, Prof. M o h i i n Tübingen, Apo­
theker M ü t t e r i n Medebach, Prof. P e t t e r inS]-a 
tatro, D r . P f e i f f e r in Kasset, M o r i t z v o n K a i ­
n e r z u Haarbach in Maitand, Apotheker R a b e n 
h ö r s t in L u c k a u , D r . S a u t e r in M i t t e r s i l l . Dr. 
S p r i n g in München, Geh . Hofrath und Prof. V o i ^ -
i n Jena , Studios. W a t n e r s in Grei fswatd. D i 
durchaus sehr schätzenswerthen ^üttheittttttren sind 
theits schon durch gegenwärtiges Organ yur^Oeffent-
tichkeit gebracht w o r d e n , theits w i r d dieses dem­
nächst geschehen. 

Z u correspondirenden Mi tg l i edern der Gesett­
schaft wurden autgenonnneu : 

H r . Prof. B r a s s a i in Ktausenburg. 
„ D r . L . K o c h e t i n W i e n . 
,, D r . G . L o r i n s e r i n P rag . 
„ M o r i t z v. R a i n e r zu Haarbach inMaita int 
„ D r . S c!i n i z t e i n jun . in Wit tdshe im. 
„ D r . S p r i n g , prakt. A r z t in Münctteu. 
„ Bergwundarz t W i e r z b i c k i i n D r a w i / t . 

Z u m Mhrenmitgtiede: 
H r . D . F . v. S c h t e c h t e n d a t , Präsident d'S 

k. preuss. Dt)cr-tjandcsge]'!cl)ts zu Ptnittttort' ' 
Atten grossmüthigen Gönnern utnt verehrte" 

Freunden der Gesettschaft, wetette ittre Thettnatn"" 
an der Förderung unserer Institute aufs Nene s" 
tebhaft betttätigt haben , sey hiemit noct' der in 
nigste, herztiettste Dattk ausgedrückt! 

H L T o d e s f ä t t e. 
Die k. Gesettschaft hat neuerdings den Ve r tu t 

von zwe i ausgezeichneten Mitgtiedern zu betrauert' 
A m 24. August starb zu Be rhn D r . A d a t b e ' t 
v o n C h a m i s s o (eigenttich L . O h A d e t a i d e 
d. C h . de B o n c o u r t ) , Inspector des k. Herba­
r iums etc. dasetbst, im 58. Lebensjahre; am 30 
dessetb. Mottttts ztt Ltttbactt D r . S i g m u n d G r a t . 
Apotheker dasetbst, nach kurzem Krankentage' ' ' 
atn Schartnrh. M i e d e sev ihrer A s c h e ! 
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t in, Apotheker L o h r i n T r i e r , Hofr. D r . v. B t a ' -
t i u s i n Münchett, Prof. M o h i i n Tübingen, Apo­
theker M ü t t e r i n Medebach, Prof. P e t t e r inS]-a 
tatro, D r . P f e i f f e r in Kasset, M o r i t z v o n K a i ­
n e r z u Haarbach in Maitand, Apotheker R a b e n 
h ö r s t in L u c k a u , D r . S a u t e r in M i t t e r s i l l . Dr. 
S p r i n g in München, Geh . Hofrath und Prof. V o i ^ -
i n Jena , Studios. W a t n e r s in Grei fswatd. D i 
durchaus sehr schätzenswerthen ^üttheittttttren sind 
theits schon durch gegenwärtiges Organ yur^Oeffent-
tichkeit gebracht w o r d e n , theits w i r d dieses dem­
nächst geschehen. 

Z u correspondirenden Mi tg l i edern der Gesett­
schaft wurden autgenonnneu : 

H r . Prof. B r a s s a i in Ktausenburg. 
„ D r . L . K o c h e t i n W i e n . 
,, D r . G . L o r i n s e r i n P rag . 
„ M o r i t z v. R a i n e r zu Haarbach inMaita int 
„ D r . S c!i n i z t e i n jun . in Wit tdshe im. 
„ D r . S p r i n g , prakt. A r z t in Münctteu. 
„ Bergwundarz t W i e r z b i c k i i n D r a w i / t . 

Z u m Mhrenmitgtiede: 
H r . D . F . v. S c h t e c h t e n d a t , Präsident d'S 

k. preuss. Dt)cr-tjandcsge]'!cl)ts zu Ptnittttort' ' 
Atten grossmüthigen Gönnern utnt verehrte" 

Freunden der Gesettschaft, wetette ittre Thettnatn"" 
an der Förderung unserer Institute aufs Nene s" 
tebhaft betttätigt haben , sey hiemit noct' der in 
nigste, herztiettste Dattk ausgedrückt! 

H L T o d e s f ä t t e. 
Die k. Gesettschaft hat neuerdings den Ve r tu t 

von zwe i ausgezeichneten Mitgtiedern zu betrauert' 
A m 24. August starb zu Be rhn D r . A d a t b e ' t 
v o n C h a m i s s o (eigenttich L . O h A d e t a i d e 
d. C h . de B o n c o u r t ) , Inspector des k. Herba­
r iums etc. dasetbst, im 58. Lebensjahre; am 30 
dessetb. Mottttts ztt Ltttbactt D r . S i g m u n d G r a t . 
Apotheker dasetbst, nach kurzem Krankentage' ' ' 
atn Schartnrh. M i e d e sev ihrer A s c h e ! 
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